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Unter dem Belagerungszustand.
Unruhen in Frankfurt.

Anläßlich der Berliner Vorgänge war von der U. <5.
P . in Frankfurt a . M . Donnerstag Nachmittag eine Protest¬
versammlung nach dem Schuinanntheater einberufen wor¬
den. Polizeipräsident Ehrler verbot aufgrund des Belage¬
rungszustandes diese Versammlung und ließ im Laufe des
Nachmittags den Bahnhofsplatz , besonders die Umgebung
des Schumanntheaters , durch Reichswehrtruppen und
Sicherheitsmannschaften absperren . Gegen 4 Uhr sammel¬
ten sich, so meldet das Wolff -Büro , hinter der Absperrungs¬
linie große Menschenmassen an . die die Sicherheitstruppen
beschimpften und in das Schumanntheater einzudringen ver¬
suchten, was aber von den Sicherheitsmannschaften ver¬
hindert wurde . Darauf bildete sich ein Demonstrationszug,
der sich unter Vorantragung einer roten Fahne durch die
Kaiserstraße nach dem Bismarckdenkmal bewegte . Hier
wurden von Mitgliedern der Unabhängigen Ansprachen ge¬
halten . Kurz nach 5 Uhr rückten Reichswehrtruppen an , die
den Platz absperrten und die Menge nach der Kaiserstraße
zurückzudrängen suchten. Die Soldaten wurden von der
Menge in der wüstesten Weise beschimpft und mit Gegen¬
ständen beworfen . Als die Menge versuchte, mehreren Sol¬
daten die Gewehre zu entreißen und gegen sie vorzugehen,
ließ der Abteilungsführer mehrere Schreckschüsse in die Lust
abgeben , worauf die Menge auseinonderstob . Nach weni¬
gen Augenblicken war die Ruhe wieder hergestellt . Zur
Sicherheit der öffentlichen Gebäude sind umfassende Maß¬
nahmen getroffen.

Die „Frankfurter Nachrichten " melden hierzu weiter , daß
durch die Schreckschüsse der Truppen 3 Personen verwundet
worden seien. Zwischen 10 und 11 Uhr abends kam es,
demselben Blatte zufolge , zuAnsammlungen vor demHaupt-
bahnhof . Auch diese wurden durch Aufgebote der Sicher-
heltsmaunschaft rasch und unblutig zerstreut , der Hauptbahn-
hos selbst gesperrt und nur Reisenden der Aufenthalt und
Zutritt gestattet . Die Komniunisten hatten zum Jahrestag
der Liebknecht-Luremburg -Affäre eine Versammlung nach
den, Rechneisaal einberufen , die von der Reichswehr ge¬
sprengt wurde . Die Auflösung verlief glatt.

Kein Eifenbahnerfireik in Frankfurt.
Eine stark besuchte Vertrauensmännerversammlung der

iui Deutschen Eisenbahnerverband organisierten Eisenbahner
Eroß -Franffurts sprach sich gegen einen Streik als zurzeit
unzweckmäßig und aussichtslos aus . Sie beschloß jedoch,
das „Arbeiten nach Vorschrift " in verschärfter Form bis zur
Erfüllung der gestellten Lohnforderungen durchzuführm.
Ferner erachtete es die Versammlung für dringend notwen¬
dig, den Kamps gegen den Hauptvorstand des D . E .-V.
aufzunehmen , da dieser die Verbandsinteressen nicht in wirk¬
samer Weise wahrnehme . In einer außerordentlichen Gene¬
ralversammlung , die auf dem schnellsten Wege einberusen
werden soll, soll der Eesamtverband die Vorstandsfrage zur
Entscheidung bringen.

Die Lage in Berlin.
Obgleich die Regierung die für Donnerstag Nachmittag

2 Uhr in der „Neuen Welt" in der Hasenheide von den
Kommunisten einberufene Trauerseier für die Revolutions-
opfer verboten hatte , forderten doch Plakate zur Teilnahme
an der Feier auf . Die Sicherheitswehr traf deshalb die
notwendigen Maßnahmen . Um 2 Uhr nachmittags war die
Zab ! der Demonstranten auf etwa 10 000 angewachsen . Zu
einem kleinen Zusammenstoß kam es dabei nur in der Her¬
mannstraße . Besonders machten sich wieder Leute in Ma¬
trosenuniform bemerkbar . Um 3 Uhr nachmittags hatte sich
die Menge zerstreut.
Ein Aufruf der Berliner Sozialdemokratie.

Berlin , 14 . Jan . Der „Vorwärts " veröffentlicht einen
Aufruf des Vorstandes der Eroß -Berliner Sozialdemokratie,
der sich an die Arbeiter und Angestellten wendet:

„Unabhängige und kommunistische Drahtzieher haben
ihr übervolles Schuldkonto mit einem neuen blutigen Ver¬
brechen an der Berliner Arbeiterschaft belastet . " Es wird
dann eine eingehende Schilderung der Demonstrationen
gegeben. Der Schluß lautet : „Das Blut der Opfer vom
l3 . Januar kommt auf das Haupt der Drahtzieher der
gestrigen Demonstration , die nichts getan haben , die Ge¬
walttaten der Demonstranten zu verhindern . Allgemein

wurde die Ruhe und Zurückhaltung der Polizeibeamten
bewundert , die lediglich in Notwehr handelten , und es
herrscht tiefstes Mitleid mit den unglücklichen Opfern.
Mit den schuldigen kommunistischen Draht¬
ziehern  aber muß die Arbeiterschaft endlich ausräumen.
Jetzt wird die Parole zum Generalstreik ausgegeben . Die
Anhänger der Diktatur und des Terrorismus wollen niit
dem Blut ihrer Opfer ihre Agitation düngen . Aus dem
Unglück und der Not des Volkes , aus dem Zusammen¬
bruch unserer Wirtschaft,  hoffen sie ihre Herrschaft
aufrichten zu können. Arbeiter , Angestellte , ihr steht vor
der schwersten Entscheidung . Es geht um Aufschwung
oder Vernichtung des deutschen Volkes . General¬
streik  bedeutet Sieg der rohen Gewalt und
Hungersnot !"

mz Berlin , 15. Jan . Als Folge der vorgestrigen Un¬
ruhen vor dem Reichstagsgebäude find laut . „Berliner
Tageblatt " bisher 15 Verhaftungeen  vorgenommen
worden . Es handelt sich um Personen , die einwandfrei
als Mitschürer der Bewegung erkannt worden sind.
Weitere Verhaftungen dürften bevorstehen.

Der Wert der Mark « nd die Berliner Unruhen.
Die Ratifizierung des Friedens wäre wohl geeignet

gewesen , der Bewertung der deutschen Reichsmark zu
etwas Aufbesserung zu verhelfen , oder ihr doch eine Zeit¬
lang soviel Stütze zu bieten , daß sie nicht noch weiter zu
sinken brauchte. Ständige Beobachter des Marktes deut¬
scher und ausländischer Zahlungsmittel hatten zum Teil
sogar auf gewisses Steigen des Preises ' der Reichsmark
gerechnet, sobald die Ratiftzierung des Friedens endlich
in Aussicht stehen würde . Wie entwickelte sich aber die
Bewertung in Wirklichkeit? Am 23 . und noch am 29.
Dezember wurden in Berlin für den holländischen Gulden
im Großhandel etwa 18 .30 Mk. gezahlt (gegen allerdings
nur 1.89 Mk. vor dem Kriege) ; schon bis 31 . Dezember
stieg der Preis auf 18 .65 Mk., wozu das Drohen des
Ausstandes der Eisenbahner beitrug . Bis zum 3 . Januar
halte sich ein Preis für den Gulden von 18 .85 Mk ., bis
zum 10 . Januar von 19.20 Mk. herausgebildet.

Der Friede war dann endlich ratifiziert worden ; aber
die Preise für fremde Zahlungsmittel stiegen angesichts
der Verkehrsstockungen weiter , während die Reichsmark
im Ausland entsprechend sank. So kostete der holländische
Gulden in Berlin am 12 . Januar 19 .25 Mk ., am 13 . Ja¬
nuar 19 40 Mk. ; am Mittwoch , den 14 . Januar , sprang
er sogar auf 20 .30 Mk., somit auf einen so ungünsti¬
gen Stand , wie er noch nie zuvor  zu verzeichnen
war (bisher war die höchste Stufe mit 20 .00 Mk . am
9 . Dezember 1919 erreicht worden ). Den Grund zu der
neuesten scharfen Entwertung der Reichsmark bilden die
politischen Unruhen in B erlin! _ -

Die Ausführung des Friedensvertrages
Vor der Auslieferung.

Havas berichtet aus Paris,  15 . Jan . : Die Re¬
gierungschefs genehmigten gm Donnerstag den Wortlaut
der Note , die im Namen des Obersten Rates an die
holländische Negierung gerichtet wird , und die das Be¬
gehren auf Auslieferung Wilhelms II. enthält . Die Note,
die wahrscheinlich am Samstyg übermittelt wird , bezieht
sich auf Artikel 227 des Versailler Vertrages , der die
Versetzung des Kaisers von Deutschland in den Anklage¬
zustand vorsieht. Die Alliierten laden Holland ein , sich
an der Erfüllung dieses Werkes der Gerechtigkeit zu be¬
teiligen . Die Note ist in freundschaftlichstem Tone ge¬
halten.

Havas . Die Liste mit den Namen der deutschen
Schuldigen wird in der ganzen Welt verbreitet werden.
Bei jedem Namen wird die Art des begangenen Ver¬
brechens stehen.

■»

Der hf-Bootkommandant Korvettenkapitän Morath in
Hamburg hat sich vergiftet.

Die Viehabgabe.
Die Viehablieferuugen an die Entente find nunmehr so¬

weit vorbereitet , daß bereits in den nächsten Tagen mit der
Ausftihrung begonnen werden kann . An einzelnen zen¬
tralen Orten werden Sammelttansporte zusanimengestellt,

die dann von Reichswehrmannschaften und Truppen der
' Entente bis Herbesthal gebracht und dort von der französi-
- schen und belgischen Verwaltung übernommen werden.

Diese Viehablieferungen werden naturgemäß dazu beitragen,
den Wiederaufbau unserer durch die Kriegswirtschaft aufr
schwerste geschädigten Viehzucht aus lange Zeit zu gefährden
und die Ernährung unserer Bevölkerung zu verschlechtern.

Bromberg , 14 . Jan . Die Uebergabe der an Polen
abzutretenden Gebiete beginnt am 17 . Januar . Bromderg
wird am 21 . Januar übergeben werden.

Ein Protest.
Berlin , 13. Jan . Eine Note , in der gegen die Be¬

stimmungen der Nheinlandverordnungen Einspruch erhoben
wird , ist von hier am Samstag durch einen Kurier nach
Paris abgegangen und wurde im Laufe hes gestrigen
Tages dort abgegeben._ . '

Der neue Kölner Erzbijchof.
mz Köln . • 15 . Jan . Bei der heutigen Erzbischofs¬

wahl wurde BischofDr . Joseph  Sch u .lte von Padar-
born zum Erzbischof von Köln gewählt . *_

Politische Rundschau.
Minister -Rücktritt.

Der ReichsschatzmiriilterDr . Maner hat , wie die „Ger¬
mania " von zuverlässiger Seite erfährt , infolge ves Aus¬
tritts der bayerischen Volkspartei aus der Zentrumsfrak¬
tion der Nationalversammlung sein Entlassungsgesuch ein¬
gereicht. Ebenso hat der bayerische Finanzminister sein
Rücktrittsgesuch eingereicht. Die bayerische Landtagsfraktion
hatte ihn dazu aufgefordert , um an seine Stelle einen ent¬
schiedenen Gegner Erzbergers zu stellen, der auch im Reichr-
rat den nötigen Widerstand leistet.

Berlin . 14 . Jan . Zum Rücktritt der Ministers Dr.
Mayer  wird gemeldet , daß die Reichsregierung seine
anderweitige Verwendung beschlossen hat . Er ist zum
deutschen Geschäftsträger in Paris  aurersehen.

il Milliarden Mark Fehlbetrag.
mz Berlin . 14 . Jan . In den gestrigen Fraktion »-

sitzungen der Nationalversammlung wurde Mitteilung ge¬
macht , wenach die Einnahmen und Ausgaben des Reiches
für die abgelaufeuen neun Monate der Etatsjahresl 919/20
einen Fehlbetrag von über 111/2 Milliarden Mark auf¬
weisen.

Anschluß KoburgS an Bayern.
Wie dem Berliner „Lokalanzeiger" aus München ge-

„leidet wird , ist der Staatsverttag ' über Koburgr Anschluß
an Bayern perfekt.

Heimkehr der Kriegsgefangenen.
Koblenz . 14 . Jan . Der Rücktransport der rheinischen

Kriegsgefangenen hat bereits begonnen und wird in kurzer
Zeit zum Abschluß gebracht sein.
Neue Dokumente zu Bismarcks Entlastung.

mz Berlin , 14. Jan . Neue Dokumente zu Bismarck»
Entlassung erscheinen binnen kurzem in Buchform unter dem
Titel „Fürst Bismarcks Entlassung " im Verlage von August
Scherl G . m. b. H. Berlin . Das Werk enthält die bisher
unveröffentlichten Aufzeichnungen des Staatssekretärs von
Bötticher,  Bismarcks vertrauten Mitarbeiters.

Holländische Anleihe an Deutschland.
Die Zeitung „Amaroc " in Koblenz meldet , daß Hol¬

land Deutschland eine Anleihe von 8 0 Millionen  Dol¬
lar bewillige . Holland wird aus eine Reihe von Zähren
Lebensmittel und Rohstoffe liefern, Deutschland dagegen
Kohle , Pottasche und Manusakturwaren.

Der französische Geschäftsträger in Berlin.
mz Paris , 14. Jan . Ministerpräsident Elemenceau

empfing gestern den französischen Geschäftsträger für Berlin,
de Marcilly .,  De Marcilly ist 53 Jahre alt . Er
trat 1892 in • die diplomatische Laufbahn ein . Er war
zuerst in Marokko, später in Peking und leitete von 1894
bis 1912 am Quai dOrsay das marokkanische Bureau
beim Politischen Departement . 1912 kam er als General¬
konsul nach Genua . Diesen Posten verließ er vor einiger
Zeit , um sich für seinen neuen Posten vorzubereiten.



Rußlands Menschenverluste: 35 Millionen.
Warschau, 14. Jan . Eine im „Warszowske Slowo « ver¬

öffentlichte Statistik des Professors Osaw, des Direktors des
statistischen Amtes der Regierung Koltschak, stellt fest, daß
seit der Kriegserklärung Rußland an Toten, Verwundeten
und Kranken 35 Millionen Menschen verloren hat . Vor dem
Kriege vermehrte sich die Bevölkerung Rußlands um vier
Geburten in der Minute , während sie sich zurzeit um 11
bis 12 Todesfälle in der Minute vermindert.

Italienische Anleihe.
mz Rom. 14. Jan . (Stefani .) Die Zeichnungen für

die letzte nationale Anleihe erreichten gestern 10 Milliar¬
den Lire.

Amerikas gute Geschäfte.
Wie der „Nieuwe Courant « aus Washington meldet,

erklärte der amerikanische Schatzsekretär Elaß , daß die
gesamte Kriegsschuld der Vereinigten Staaten in wenigen
Jahren getilgt sein werde. Die Nettoschuld bettug am
31. Dezember 25 837 Millionen Dollar , die laufende
Schuld 3500 Millionen Dollar . Elaß sagte, die Zukunft
sehe glänzend aus . _ _ _

Cokalna(l)rlcl)tct).
Königstein, 17: Jan . Morgen Sonntag nachmittag

findet im Saale der Wirtschaft Stenner eine V ers amm-
lungderDeutschenVolkspartei  statt , in welcher
Herr Generalsekretär Schindler aus Frankfurt sprechen wird
über Die Deutsche Volkspartei und ihre Stellung zu den
politischen Fragen des Tages ". Die Versammlung ist nicht
auf die Mitglieder der Partei beschränkt, sondern öffentlich
und bietet freie Aussprache für jedermann.

-f- Der Lokal- Eewerbeverein Königstein hatte die
Handwerker und Gewerbetreibenden des Kreises König¬
stein auf den 12. Januar in das Hotel Procasky ein¬
geladen zwecks Organisation.  Diesem Rufe hatten
ca. 150 Handwerksmeister aus allen Orten des Kreises
Folge geleistet. Der Vorsitzende, Herr Wilh .' Ohlen-
schläger,  begrüßte die Erschienenen und erteilte das
Wort Herrn Syndikus S chr o e d er von der Handwerks¬
kammer Wiesbaden . In längeren, sachlichen Ausführungen
wies derselbe die Notwendigkeit des ' Zusammenschlusses
aller Handwerker nach und zwar empfahl er als einzig
wirksame Organisation die Zwangsinnung . Für die
Schmiede und Bäcker besteht bereits eine Zwangsinnung,
auch für das Schuhmacher- und Tapeziererhandwerk ist
die Gründung einer solchen nahezu abgeschlossen. Redner
sprach den Wunsch aus , die anderen Berufe möchten so¬
gleich auch die Anträge auf Gründung stellen, damit die
Sache möglichst beschleunigt werde. Diesem Wunsche
wurde auch sofort entsprochen und ist somit zu hoffen,
daß in Bälde alle Berufe in Innungen organisiert sind.
Lebhafter Beifall lohnte dem Redner für seine trefflichen
Ausführungen . Eine hieraus ginsetzende lebhafte Diskus¬
sion bewies, daß alle Anwesenden von der Notwendig¬
keit des Zusammenschlussesüberzeugt waren . Der Vor¬
sitzende, Herr Ohlenschläger, konnte daher zum Schluffe
dem Herrn Syndikus Schroeder den herzlichsten Dank der
Erschienenen aussprechen und mit Recht daran die Hoff¬
nung knüpfen, daß die heutige Versammlung dem ge¬
samten Handwerk des Kreises Königstein zum Segen ge¬
reichen werde.

* Keine Genehmigung mehr erforderlich. Der Magistrat
zu Wiesbaden teilt mit : Laut Verfügung der Hohen inter¬
alliierten Rheinlandkommission und einer Mitteilung der
französischen Behörde bedürfen VersammlungLN, Ausflüge,
Tanzlustbarkeiten, Vergnügungen usw. nicht mehr der Ge-
nehmigung der französischen Besatzungsbehörde. Aus¬
genommen  sind nur politische Versammlungen, die nach
wie vor zwecks Genehmigung durch die französische Behörde
anzumelden sind. (Was in Wiesbaden gilt, gilt auch im
ganzen besetzten Gebiet.)'

* Das Wiesbadener Schwurgericht verurteilte den aus
Schönberg i. T . gebürtigen, in Cronberg wohnhaften, ver¬
heirateten Schreiner Ludwig Kühl,  der sich im vorigen
Monat im Sodener Walde gegen eine 40jährige Frau und
ein Mjähriges Mädchen zweier Notzuchtversuche schrldig
machte, zu 18 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust

* Verschwinden der Postschalter. Wie die „Voss. Ztg ."
mitteilt, werden in Berlin die Postschalter allmählich ver¬
schwinden. Der Schalterbeamte soll jetzt offen vor aller
Augen sitzen. Bei den Neubauten werden keine Schalter
mehr errichtet, bei den bestehenden Aemtern sollen sie ab¬
gerissen werden.

z Die Wahlen zu der Bezirkslehrerkammerdes Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden werden gegenwärtig in ^allen
Kreislehrervereinen des Bezirkes getätigt. Für die 17
Kreise des Bezirks find 20 Vertreter vorgesehen. Inner¬
halb der politischen Kreise soll nach dem Modus der Ver¬
hältniswahl gewählt werden.

z Kleesamen, ein zur Zeit sehr begehrter Artikel, hat
einen Rekordpreis erreicht. Werden doch zur Zeit bis zu
2 0 0 0 M a r k pro Zentner verlangt. Alle Sämereien sind
fast ums Doppelte im Preis gestiegen. Gartensämereien,
von denen man in Friedenszeiten die Portion (V- bis
1 Gramm) zu 5 Pfennig kaufen konnte, kosten 50 und
60 Pfennige.

z Was heute Theatervorstellungen kleiner Vereine auf
dein Lande einbringen, davon hier nur einige Proben . Be¬
merkt sei noch, daß sich die-Eintrittspreise durchweg zwischen
1.50 Ji  und 3 M bewegen . Ein kaum 20 Mann starker
Verein einer größeren Landgemeinde im Maingau ver¬
einnahmte an einem derartigen Unterhaltungsabend rund
1000 M,  wovon ca. 700 M bereits im Vorverkauf eingingen.
Der Gesangverein einer kleinen Landgemeinde von 1100
Einwohner vereinnahmte bei seiner Weihnachtsfeier mit
Verlosung 800 M.  Für eine große 4-Psünderweckpuppe

gingen bei der Versteigerung allein 35 M ein . Einstimmig
sind jedoch die Klagen der Wirte, daß sie bei derartigen
Feiern nicht mehr auf ihre Rechnung kommen wesha b sie
damit anfangen, Saalmieten von 80 bis 100 M pro Abend
zu verlangen. „ . ...

* Heringe für Deutschland. „Aftonposten erfahrt aus
Bergen daß 20 bis 30 deutsche Schiffe mit gesalzenen He¬
ringen von der Westküste Norwegens nach Deutschland ab¬
gegangen sind. Eine größere Partie ist auch nach Polen
abqeganqen. . ^ .

z Die Flaumacher in der Eisenbahn, eme üble « orte
Menschen, die den Glauben an die Würde und die Zukunft
der Nation verloren haben, die darum über alles schimpfen
was die Regierung, die GemeindekörpAschaften, kurz, die
leitenden Stellen machen, scheuen sich nicht, öfsentlich zum
massenhaften Auswandern nach Amerika oder sonst einem
ihnen selbst nebelhaft verhüllten Goldland aufzusordern.
Diese Menschen, ihrer Bildung nach oft recht weit unter
dem Durchschnitt stehende Leute, sprechen mit prophetnchem
Geist über Deutschlands Lage und Zukunft mit recht ver¬
nichtendem Urteil und bedenken nicht, daß es anderwärts
auch nicht viel besser ist. Ich habe z. B nie einen Fran¬
zosen verhöhnend über seine Nation und fernes Volkes Z
kunft sprechen hören, dort liegen Dörfer, Städte , ja ganze
Provinzen in Trümmern. Im Innern Frankreichs stehen
ebenso wie bei uns als Folge der derzeitig wirtschaftlichen
Lage Fabriken still. Doch über allem steht berm ftanzon-
schen Volke stärker denn je der Glaube an seine Zukunft. And
diesen Glauben dürfen wir uns nicht nehmen lassen. Rrmt
der Pessimist, der Schwarzseher bringt die Welt vorwärts,
sondern der Optimist. Ich erinnere mich manch kntffcher
Stunde die wir im Felde im Eranathagel verlebten. Waren
es da nicht auch die Frohen, die Zuversichtlichen, die uns
alle hoch hielten, denen Goethes Wort „Allen Gewalten zum
Trotz sich erhalten" den immer frischen Lebensmut gab. Da¬
rum ihr Flaumacher in der Eisenbahn, am Biertisch oder m
den Werkstätten, sprecht nicht von Deutschlands Untergang,
sprecht von Deutschlands Wiedergeburt, vom Aufbau,
von Deinem Teil Arbeit am Aufbau.  Ja . da¬
rüber schweigt ihr. Das Haus ist zusammengestürzt. Mit
den Händen in den Hosen steht ihr räsonierend dabei und
handelt um Lohn und Pausen und Worte. Nicht die
Frage , wie und warum das Gebäude zusammengestürzt fft,
darf' uns beschäftigen, sondern die eine fegen- und kraft¬
fördernde Frage vom baldigen Ausbau.

m Schneidhain. 17. Jan . Das am Sonntag statt¬
gefundene Wohltätigkeit  s fest nahm einen würdigen
Verlauf Die Veranstalter hatten durch reichhaltiges Pro¬
gramm gedient und die beiden Gesangvereine gute Chöre
gewählt, sodaß die Mitwirkenden reichen Beifall für ihre
vortrefflichen Leistungen ernteten. Ein Ueberschuß von
140 Mark wurde an die notleidenden Wiener Kinder
abgeführt.

* Altenhain, 17. Jan . Das Fest der Silbernen
Hochzeit  können morgen Sonntag die Eheleute
Wilhelm  L ö b dahier feiern. — Einem hiesigen Ein¬
wohner wurden Freitag Nacht von zwei bis jetzt unbekann¬
ten Dieben mehrere Sack Heu g e st o h l e n.

* Hornau , 15. Jan . Der Marien verein H ornau
wird Sonntag , den 18. Januar , im Gasthaus „Zum
Taunus «, nachmittags 5 Uhr, einen Theater -Abend
abhalten unter freundlicher Mitwirkung des Männergesang¬
vereins „Euterpe «. Da beide Vereine ein schönes Pro¬
gramm zusammengestellt, wird sich ein Besuch der Veran¬
staltung für Jedermann lohnen.

Düsseldorf, 15. Jan . (W. B .) Das Hochwasser des
Rheins steigt andauernd weiter. Der Pegel zeigte mittags
8 44 Meter, ein Stand , der seit 1882 nicht erreicht wurde.
Der am 1. Januar bei dem letzten Hochwasser erreichte
Höchststand von 8.06 Meter ist somit um 38 Zentimeter über¬
schritten. Die Ufermauerir ragen nur noch emen^halben
Meter über den Wasserspiegel. Bei einem weiteren Steigen
des Rheines ist ein Ueberfluten der Altstadt zu befurchten.
Der Rhein treibt eine Unmenge Schwemmsandsteinemit
der anscheinend aus dem Neuwied er Becken abgespult

mz Berlin. 15. Jan . Die preußische « taatsregierung
hatte bereits eine größere Summe zur Verteilung an die
vom Hochwasser Geschädigten überwiesen. Di^ emgegange-
nen Nachrichten zeigen, daß der Umfang der Schaden noch
mehr Mittel erfordert, jedenfalls aber so groß ist, daß die
in Aussicht genommene Hilfsaktion unbedingt sofort-
einsetzen muß . Im Staatsministerium wurde deshalb be¬
schlossen an die Landesversammlung sofort nach ihrem
Wiederzusammentritt mit dem Antrag hinzutreten, die
Staatsregicrung zu ermächttgen, den Ueberschwemmungs-
gebieten in weitestem Matze Hilfe zu gewähren und hierzu
die erforderlichen Gelder und Mittel zur Verftigung zu
stellen.

Kleiner Kursbericht vom 12. u. is. Januar 1920
mitgeteilt von der Landesbankstelle Königstein
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Darmstadt, 14. Jan . Ueber 150 Jahre alt  ist
ein H o chz e i t s p ä r che n , das dieser Tage in den « tand
der heiligen Ehe trat , und zwar ist der neue Ehemann 82,
die junge Ehefrau 71 Jahre alt.

Katholischer Gottesdienst ln KSnigsteln.
2. Sonntag nach Dreibönig.

7 Uhr Frühmesse. 9-/, Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr
Christenlehre.

Hochwasser und Stürme.
Eine neue Hochwasserkatastrophe ist seit Samstag über

unser Land hereingebrochen. Aus allen Gegenden laufen
die Hiobsnachrichtenein. Kaum hatten sich die Fluten des
letzten Hochwassers etwas verlaufen, da setzte neuer Regen,
Schneesülle mit rasch nachfolgender Schmelze ein, und führ¬
ten neue Wasserfluten herbei. An manchen Stellen ist der
letzte Höchststand von Sylvester schon überschritten. Von
neuem zeigt sich das alte Bild, weithin überschwemmte
Landstrecken, Flüchten aus nieder gelegenen Wohnungen von
Mensch und Vieh, Bergung von Waren aus Kellern und
Lagerhallen. Die Schiffahrt ist auch auf dem Rhein wieder
eingestellt. _ , . . .

mz Mainz, 15. Jan . Der Mamzer Rhempegel zeigt
heute nachmittag 4 Uhr einen Wasserstand von 4,97 Meter.
Das Hochwasser dürste bald zum Süllstand gelangen, da
dic'Meldungen vom Oberrhein, vom Main und vom Neckar
Stillstand , beziehungsweise langsames Fallen, anzeigen.
Der jetzige Pegelstand ist hier übrigens bereits um 17 Zen¬
timeter höher als bei dem Hochwasser um die Jahreswende.

Bad Ems , 15. Jan . (W. B .) Das hiesige Gas- und
Elektrizitätswerk steht teilweise unter Wasser und mußte den
Betrieb einstellen. Die Schulen sind wegen der Ueber-
schwemmung geschlossen. Der Schaden ist groß. Seit gestern
Abend geht das Wasser allmählich zurück.

Koblenz, 15. Jan . (W. B.) Das Hochwasser hat hier
nunmehr den Stand vom Jahre 1882 erreicht. Der Pegel
zeigte heute früh 9.16 Meter. Eine Anzahl Straßen steht
unter Wasser. Der Wasserdienst meldet noch ein stündliches
Steigen des Rheines um einen Zentimeter.

Kassel, 15. Jan . (W. B.) Während des gestrigen
Tages ist das Wasser der Fulda wesentlich gefallen.

Köln, 15. Jan . (W. B.) Die Hochwassergefahr ist
immer noch ernst. Der Rhein steigt zurzeit um etwa zwei
Zentimeter stündlich. Der Kölner Pegel zeigte um 6 Uhr
abends 9.36 Meter.

Klrchl. Nachrichten aus evang . Gemeinde Königstein.
2. n . lkpiph .. 18. Januar 1920.

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, 11 U Uhr Jugend-
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i Künstliche Zähne l7 “S uk  8
Kronen und Stiftzähne. Schmerzloses Zahn-

Qj ziehen. Plomben in Gold, Silber u. s. w.
Ü1 Carl Hlaliebre , Königstein . Fernruf 129.
nj Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen , fff

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Herr Kommandierende General der französischen

»ft 'ÄÄf 'SÄS » ;»»:»"
französischen Rhein - Armee besetzten gone ist
strengstens untersagt . v m r .

2.  Die Ausfuhr ist nur nach Frankreich und Bergien er-
laubt, um den Pserdebestand in den verwüsteten Ge-
bieten wieder herzusteüen.

3. Zuwiderhandlungen werden von dem französischen

4. Die vorliegende'Verordnung tritt mit dem 9. Januar
1920 in Kraft.

Königslein (Taunus), den ILAyd rTüaco **-

Betrifft : Errichtung einer Zwangsinnung für
das Schneider-Handwerk.

Unter Bezugnahme aus meine Bekanntmachungenvom
5. 12. 19 — Taunus -Zeitung Nr . 192 — wnb vom 23. 12 19.
— Taunus -Zeitung Nr . 200 — mache ich bekannt, daß die
Liste über die stattgesundene Abstimmung über die Errich¬
tung einer Zmangsinnung für alle im Bezirk deS proo.
Kreises Königslein das Schneiö-r-Handwerk selbständigtreibenden Handwerker in der Zeit voai. 19 .ds. Mts . vis
eiuschlietzl. 1. Februar 1929. roerbtagNch von 8 bis
12 Uhr vormittags in dem LandratSamt, Zimmer Nr. 1,
zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Be-

teiliĝ e ^ff besonders daraus bin, daß . nach Ablaus der
angegebenen Frist angebrachte Einsprüche unberücksichtigt
^ et*®le Gemeindebehörden des Kreises ersuche ich, vor¬
stehende Bekanntmachung in ortsüblicher Weise zur Kenntnis
der Beteiligten zu bringen.

Königstein i. T., den 12. Januar 1920.
Der Kommissar: Jacobs . Landrat

Abschrift.
Der Oberpräsident . « assel. den 11. Dezbr. 1919.

Zu d̂em̂ Bericht an den Herrn Minister der öffentlichen
Arbeiten vom 25. v. Nits . Pr . 1. 18  G . 2765.

Gemäß dem Erlasse der Herren Minister der öffentlichen
Arbeiten und des Innern vom 9. 11. 1906 Ul B. 3. 1398/11a
8885M . d. ö. A /M . d. I . überweise ich Ew. Hochwohlgeboren
al» Erkennungszeichen für Krastsahrzeuge im besetzten Teil



des Regierungsbezirk» Wiesbaden die weiteren Nummern
^0 »̂ ^ 00̂ ^ckwobl̂ e^oren wallen daS Erforderliche wegen

Ew. vom Y«... Erkennungszeichen im Sinne des
derlasfeŜ der genannten,

nifter vom 23. 3. 1903
brt Runderlasses der genannten Herren Mi>

ZLr vom 23 3 Elll  4608 M . d. v. AM - 2823M . d. I.
gefl. veranlassen.
An den Herrn Regierungspräsidenten

in Wiesbaden._
Wird veröffentlicht.

Königstein , den 10. Januar 1920.

gez. Dyes.

Der Landrat . Jacob ».

Bekanntmachung.
Nastauifchcr Zentralwaisenfonds.

Wirth'sche Stiftung für arme Waisen.
Frühjahr lfd. Jrs . gelangen die Zinsen des Wirth-

ŝ e>, Stiftungs -Kapitals von 20000 Mark aus dem Rech-
nunasjahre 1819i n Betrage von 800 Mark zur Verteilung.
" " Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
„ D Wirtb  sollen die Zinsen einer gering bemittelten Per¬
son (männlichen oder weiblichen Geschlechts) die früher
für Rechnung des ZentralwaisensondS verpflegt worden ist
und die sich seit Entlassung aus der Waisen Versorgung stets
untadelhaft betragen hat, frühestens fünf Jahre nach dieser
Entlassung als Ausstattung oder zur Gründung einer
bürgerlichen Niederlassung zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich¬
tenden B Werbungen muffen Angaben enthalten:
1 über den seitherigen Lebenslaus deS Bewerbers oder der
' Bewerberin, namentlich seit Entlassung au» der Waffen¬

versorgung)
2 über deren dermalige Beschäftigung)
3. über die geplante Verwendung der erbetenen Zuwendung
' im Sinne der Stiftung.

Ihnen sind amtliche Bescheinigungenüber die seitherige
Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerber¬
innen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere deS letz¬
ten Arbeitgebers beizusügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. Mürz 1920 eingehen, berücksich¬
tigt werden können.

Wiesbaden , den 7. Januar 1920.
Der  Landeshauptmann.

Veröffentlicht.
Königstein tm Taunus , 13. Januar 1920.

Der Landrat . Jacobs.
—  . MIN III - . .III IIIlim WM. .. . .

Bekanntmachungen für Königstein.
Betr. Sonntagsruhe im Handelsgetverbe.
Aus Grund der Verordnung der Reicksregierung vom

8. Februar 1919 und der Anweisung des Herrn Ministers
für Handel und Gewerbe vom 22. Februar 1919 und der
diesseitigen Bekanntmachung vom 30. Mai 19l9 wird hier¬
mit bekannt gemacht, datz ein Geschäftsverkehr im
Handelsgewerbe an Sonntagen nicht mehr ftatlfinden
darf, guwiderhandlungenwerden strengsten« bestraft.

Die Ausnahmetage, an denen ein Geschäftsverkehr zu-
gelaffen ist, werden besonders bekannt gemacht.

._ Die Polizeiverwaltung . I B.: Krüffl.
Betrifft die Personenftanvsaufnahme nach dem

Stande vom t. Januar 192V.
Die diesjährige Aufnahme des Personenstandes zum

Zwecke der Einkommensteuer-Veranlagung für das Steuer¬
jahr 1920 hat nach dem Stande vom 1. Januar 1920 zu
erfolgen.

Die Haushaltungsvorstände , welchen die Formulare zur
Dausliste in diesen Tagen zugehen, werden hiermit unter
Hinweis aus die auf der Rückseite des Formulars abgedruckte
Belehrung aufgefordert, den. Personenstand ihrer Haus¬
haltung nach dem Stande vom !. Januar IS20 genau und
vollständig in die Formulare elnzutrngen. Ferner sind die
hier befindlichen Fremden und Kurgäste mit aufzunehmen,
aber als solche zu bezeichnen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht den Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu.
werden deshalb diejenigen Personen, ' welche einen mehr¬
fachen Wohnsitz haben, hierdurch ersucht, dies entweder aus
der Hausliste, Spalte 7, zu vermerken oder bi» spätesten»
23. Januar im Steuerbüro, Rathaus, Zimmer 3, anzu-
melden, andernfalls die Veranlagung desjenigen Ortes gilt,
in welchem die Einschätzung zu dem böheren Betrage statt
gesunden hat. Mit der Abholung der ausgefüllten HauS>
usten wird am Donnerstag , den 22. Januar begonnen.

Die Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder deren
Stellvertreter^ Hausverwalter usw. sind verpflichtet den mit
der Abholung der Liste betrauten Herren Zählern sämtliche
auf dem Grundstück vorbandenen Personen mit Namen,
Berufs- oder Erwerbsart , Geburlsort , Geburtstag ,Religions¬
bekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehilsen
usw. auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte, Spalte 9
der Hausliste, anzugeben.

Ebenso haben die HaushaltungSvorstände den Hausbe
sttzern, Stellvertretern oder Hausverwaltern usw. die er
forderliche Auskunft über die zu ihrem Hauöstande ge
hörenden Personen einschließlichder Unter- und Schlaf
steüenvermieterzu erteilen.

Wer die hiernach gesorderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der gestellten
Frist garnickt oder unvollständig oder unrichtig erteilt, wird
Mti einer Geldstrafe bis zu 300 Mk. gestraft.

Zur Ausfüllung der Hausliste wird noch bemerkt, daß
für eine leichtere Ueberstcht es zweckdienlich ist, wenn zwischen
den eigentlichen Haushaltnngsangehöriaen und den Be-
dien»eten, Schlafstelleninhabern usw. je eine Zeile sreige-
laffen wird.

Auch wird noch besonders darauf hingewiesen, daß wie
am Kopse der Hausline vorgedruckt, sowohl die jetzige Wob-
nung, wie auch die Wohnung im Jabre vorher einzutragen ist.

Königstein , den 15. Januar 1920.
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Bekanntmachung
betr. die Entrichtung der Umsatzsteuer für das

Kalenderjahr 1919.
Auf Grund des § 51 der Ausführungsbestimmungen zum

Umsatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatz¬
steuer verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesell¬
schaften und sonstige Personenvereinigungen in Königstein
aufgefordert, die vorgeschriebenen Erklärungen über den Ge¬
samtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte für di« Zeit vom
1- Januar bis 31 . Dezember 1919 bi« spätesten» 31. Januar

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unseres unvergeßlichen Bruders, Schwagers

und Onkels , des Bankbeamten

Herrn Karl Henninger

Frankfurt, dem Fußballklub Königstein und den Kameraden und Kameradinnen des
teuren Entschlafenen unseren herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Königstein , den 17. Januar 1920.

1920 dem Steuerbüro, Rathaus Zimmer 3, schriftlich einzu¬
reichen oder die erforderlichen Angaben an Anstsstelle münd¬
lich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei
und des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb. Die
Absicht der Eewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das
Vorliegen eines Gewerbebetriebesjm Sinne des Umsatz-
steuergesetzes. Angehörige steter Berufe (Aerzte, Rechts¬
anwälte, Künstler usw.) sind nicht steuerpflichtig. Anmeldc-
pflichüg sind die gesamten Gelder, welche im Kalenderjahr
1919 aus einem selbständigen Gewerbebetrieb vereinnahmt
wurden, ohne Abzug irgendwelcher Unkosten.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen.
Als Entgelt gilt im letzteren Falle der Betrag , der am Orte
und zur Zeit der Entnahme von Wisderverkäufern gezahlt
zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von
5 v. T. sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die
Gesamtheit der Entgelte in einem Kalenderjahre nicht mehr
als 3000 Ji  beträgt . Die Umsatzsteuererklärungist jedoch
auszufüllen und einzureichen, auch wenn der Jahresumsatz
keine 3000 M erreicht.

Für die Lieferung von Lurusgegenständen besteht keine
derartige Befreiung.

Nach dem 1. Febr. 1920 eingehende Erklärungen werden
mit einem Zuschlag von 10 Prozent des Steuersatzes belegt.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 150 Jl  nach sich.

Das Umsatzsteuergesetzbedroht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zogenen Steuer . Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 Jl  bis 100 000 Jl  ein.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vor¬
drucke zu verwenden, die im Steuerbüro erhältlich sind.

Steuerpflichttgesind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen wer¬
den, unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteueramts, die
Veranlagung auf .Grund 'schätzungsweiser Ermittelung vor-
zunchmen.

Königflein, den 3. Januar 1920.
Der Magistrat.

(U m satz st e u e r am t) .

Bekanntmachung für Falkenftein.
Aus Grund der Verfügung des Preußischen Staats-

steueramte» Höchst findet hier eins Personenstandsauf-
nahme nach dem Stand vom 1. Januar 1920 in den näch¬
sten Taaen statt. Di« vollständig ausgefllllten Form »,
iare müssen am 18. ds. Mts . wieder auf dem Bürger¬
meisteramt abgegeben werden.

Faikenstein , den 15. Januar 1920.
Der Büraermeister : Haffelbach

lolzversieifgerung»
Montag . den 19. d. M.. vormittags > Uhr (frz. Zeit)

ansangend, kommt im hiesigen Gemeindewaid Distrikt Todten¬
berg folgendes Gehölz zur Versteigerung:. 560 rm Buchen-Sckeit- und -Knüppelholz,

8750 Stück dergl Wellen.
Hestrich im Taunus, den 13. Januar 1920.
J ' _ Buckes . Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft sollen

am 18.März 192Ü, vormittags 10 Uhr
durck das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstrlle Zim¬
mer Nr . 13 versteigert werden: ^ ma
A) die im Grundbuch von königstein Band 3 Dlatt 109

(eingetragener Eigentümer am 22. Dezember 1919,
dem Tage der Eintragung deS Verstetgerunar-

de? SckmiedemeisterS Jakob Schmitt , u König-
stein *. T.) '

eingetragenen Grundstücke: ,
Lfd Nr .2 Kartenblatt 9 Parzelle 15 Großer Hainerberg,

Acker 18 ar 28 qm groß, Reinertrag 1,29 Taler.
Lfd.Nr .3 Kartenblatt 16 Parzelle 60 Unierm alten Alten-

hainerweg, Wiese 81 ar 73 qm, Reinertrag 4,05 Tlr.
Lid Nr .4 Kartenblatt 9 Parzelle 8 Großer Vainerberg,

Wiese, 1 ar 87 qm »roß, Reniertrag 0,15 Taler
B) die im Grundbuch von königstein Band 3 Blatt 110

(eingetragene Eigentümer am 22. Dezember 19.9,
dem Tage der Eintragung des Berste,gerungS-

deŝ SchmiedS Jakob Schmitt zu Königstein
und die EigentunlSerben seiner **®roU "*
geb. Renl nach Raff. Leibzuchtsrecht als Miteigen¬
tümer kraft Errungenfchastsgemeinschnft)

eingetragenen Grundstücke: _ . ,
Lfd.Nr .l Kartenblatt 9 Parzelle 7 Großer Hainerberg,

Acker 30 ar 63 qm groß, Reinertrag 3,1« Tlr.
GrundsteuermutierroÜeArt. 1184.

Lfd.Nr .2 Kartenblatt 16 Parzelle >11 In den Hohwlesen,
Wiese 22 ar 24 qm groß, Reinertrag 2,61 Tlr.

Lsd.Nr .3 Kartenblatt 18 Parzelle 89 Iw >Nemetz, Acker
26 ar 35 qm groß, Reinertrag 1,86 Taler

C) die im Grundbuche von Alienhain Band 5 Blatt 198
(eingetragene Eigentümer am 22. Dezember 1*19,
dem Tage der Eintragung des Bersteigerungs-
des"' Jakob Schmitt zu königstein und die
Eigentumserben seiner t Ehefrau « aroltne
Dorothea geb. Reut als Miteigentümer kraft rke-
licker Errungenschastsgemeinschast nach Naffautlch.
Güterleibzuchtsrecht)

eingetragenen Grundstücke:
Lsd.Nr .2 Kaitenbimt 13 Parzelle 63 Acker Mühlhell,

28 ar 18 qm groß, Reinertrag 0,83 Taler , Grund-
steuermmterrolleISO. . ..

Lfd.Nr .4 Kartenblatt 13 Parzelle 64, Acker Mühlhell , 16 ar
44 qm groß, Reinertrag 0,39 Taler,

königstein i. T., den 8. Januar 19M.
Da» Preubffche Amtsgericht

aez. Lau mann

Holzversteigerung.
Samstag , den 24. Januar 1920, vormittags 10 Uhr

Apltl anianaend. kommt ans dem hiesigen Gemeinde-
Usinger dahier folgendesivald, Distr. 9, bei Gastwirt

Brennholz zur Versteigerung:
804 rm Buchen-Sckeit- und Knüppelholz,
45,8 rm Bucken-Stockholz,
2120 Buchen-Wellen.

Wüstem», den 13. Januar 1920.
Reuter » Bürgermeister.

Tupnvereiri KönigP'ein i. T.
Am Sonntag , den 18. Januar,

mittags 1 Uhr , findet im Veretos-
iokal Gasthaus „Zum Hirsch"Generalversammlung

statt. Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des Borstandes.
4. Statutenänderung.
5. Gründung einer Damenriege.
6 Verschiedenes.

Um recht vvllzählig.S nnd pünktliches Erich ein en^ bsttet,^

Nr sofort Mimt:
nTöpfer

(Steingutbrenner)

Alls.EleRtr.-lndustrie
Königstein im Taunus .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦«♦♦♦♦♦*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*♦♦♦

11I.Fufiball=Club1910(e.ü.)
I r Königstein im Taunus.

Sonntag , den IS. Januar, nachm. 21/* Uhr:

um 6rosse um
Tanzbeluftigung

verbunden mit Saalpoft | i—il
im »Hotel Procashy«
- Getränke nach Belieben-

3u Zahlreichem besuche ladet ein
Her Vorstand.

!



Sszialdemobr. Wühlverein KSnigstein.
Sonntag , den 18. Januar , vormittags 10 Uhr,

MiLtzlie derversammlung
bei Stenner . Tagesordnung:

Gründung eines Ardeiter -Gssangvereins.
Interessenten sind zur Teilnahme an der Versammlung

höfl . eingeladen . Der Vorstand.

Gbst - und Hartenvau Werein
^ für Königstsin unö Wrrrgegenö.

Sonntag , den 18. Januar mittags 1 Uhr , im Saale des
Restaurants Messer»

Getteraloetfammlung
' Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes . 2. Kassenbericht . 3 . Verlebt der
Revisoren . 4. Neuwahl des Vorstandes . 5 Verschiedenes.

Alle Mitglieder sind zu dieser Bersamuzlung eingeladen
und wird dringend um pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ersucht.

Dornauf , Vorsitzender . Freund . Schriftführer.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
ehemaligen Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe KSnigstein und Umgegend.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der am Sonn¬

tag , den 18. ds. MtS ., nachmittags 8 Uhr , im „Nassauer
Hof " in König ein stallfindenden

Mouatsversammlung
ergebenst ein und feiten um vollzähliges Erscheinen.

TageSordnun g :
1. Die Tätigkeit des Bundes im vergangenen Vierteljahr.
2 . Abhaltung eines Unkerhaliungsabends.
3. Anträge und Verschiedenes.

Der Vorstand.

Kur-nVerbehRvereln KünM LT.
Die Herren Mitglieder lade ich zu einer *

Genepalvepfammlung
aus Dienstag , den 27. ds . Mts . » nachmittags 8 Uhr,
in den hiesigen Nathaussaal ergebenst ein-

Der Vorsitzende : Jacobs.

Zigarren
und Tabak

Bestellungen
auf

nimmt
entgegen

S . VILLMER , Sackgasse 6, Königstein im TaunUs.

Achtung!
Zahle für Ziegenselle bis 90 M ,
für Felühassnfells bis 10 M ., für
Kanin - bis 6 M - für Reh - bis 30 M .,

für Hirsch - bis 70 M ., für Katzen - bis 10 M ., für Hunde-
bis io M ., für Fuchs - bis 300 M ., für Marder - bis 3vv M,
für Iltis - bis 80 M ., dswollke Schaf -Fells bis SO M.
Ferner zahle ich für Schafwolle . Rohhaare und Schweins¬

borsten die höchsten Preise.

Alfred Bandmann , Höchsta. M.. königsir . 3.

Die Sparkasse
des

Uorsdiussverelns zq  Höchsto. M.
eingetr . Genossenschaft mit heschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk . 1.— an in
unbeschränkter Röhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tagender Rückzahlungmit

3 '/-- %■
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500 .— an
zu 3 a/4 °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

BRAUTLEUTE!
Komplette Wohnungseinrichtungen
sowie alie Einzelmöbel kauft  man*
- preiswert und gut nur bei -

Ernst Pasold , Höchst a. Main
Jahnstr . 2t (direkt am Bahnhof).
— Besichtigung ohne Kaufzwang . —

Gebrauchte

gusseiserne ,Fanstar
mit Verglasung und oberem Luftflügel,

sowie neue Schleifsteine
%ß&~ hat abzugeben -H>8

Baufabrih Willi . Wauot,
fWthft am Wain.

9

FIWIKniRTERSrR-9.
ImmiimimniiiiiiHiuii!
KKKNKflFjiKönig [teinep bkhfj 'piele

Vom 16 . bis 19 . Januars

HENNY PORTEN:
Das Maskenfest des Lebens

Ausgeutahue
IETUNCEN

Fiimschauspiel in 4 Akten.

HJa  CT *ft W7 i *7A I Schwank in 3 Akten mit
UIC oLIlWcHXC LUlKv Käthe Hack, Arnold Riek,H.Thimig.

W Es wird auch gespielt , wenn
H das elektr . Licht versagt.

iiiiiiiiiiii:

Werktags 2 Vorstellungen : um 1/ 25 und 1ji l  Uhr,
Sonn - und Feiertags 3 Vorstellungen von 3 Uhr ab.

Illll!llllllllllllllllll!lllllllllll!llll!lllllllll!lllll

Ortsgruppe Königsteini. t.  der Deutsche» Volkspartei.
Am Sonntag,  den 18. Januar 1920 , 37 2 Uhr (franz. Zeit)

Osffsnflichc Versammlung
im Saale der Wirtschaft Stenner („Grüner Baum ") in KSnigstein i . T.

D 0 r t Vd Q des Herrn Generalsekretär Schindler aus Frankfurt a. M.
Thema:

„Die Deutsche Dolkspartei und ihre Stellung zu den
politischen Fragen des Tages ."

MM- Freie Aussprache, -©w: Der Bor ft Äu d.

Nachruf.
In tiefem Schmerze nehmen wir Kenntnis von dem plötz¬

lichen Hinscheiden unseres langjährigen Mitgliedes

Herrn Karl Henningen
Wir verlieren in ihm ein eifriges Mitglied und treuen An¬

hänger unseres Sportes und werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

1. Fussball -Club 1910 (e. V.) Könrgstein i. T.

Humor.Husibgeselischart..Lyra*'
ifeuenhnln Im Taunus. »»

• •

Sonntag , den 18 . Januar d . Js .,

nSialh:
zur Zucht zn verkaufen.

Marnrnolrhaln, Vordergusse b.

Beginn 27 2 Ohr
im Saale der Frau Wwe . Gottschalk

TANZ.
Es ladet freundlichst ein Der VORSTAND.

Festhalle Frankfurt a . M.
Art Oberammergauer Passions -Festspiele
unter persönl . Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- und
iudasdarstell . Ad . u. G. Fassnacht aus Bayern. 800 Mitwirkde.
Spieltage : vom 24.Jan. bis 1. Febr, 1920, jeden Abend 7 Uhr.
Ausserdem : am 25., 28., 31. Jan., 1. Febr. auch nachm.
2 Uhr und abends 7 Uhr . Nach Schluss der Nachmittags-
Aufführungen Anschluss der Züge nach allen Richtungen.
Vorverkauf der Karten:  Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte I , Telefon Hansa 3046 sowie Filialen und

1 Stunde vor Beginn an der Festhall-Kasse.
Geschäftsstelle der Passionsspiele : Festhalle Frankfurt a . M.
Ili:i!lll!!lllllllllllllll[llllllllllll!!llllllllil!lllil!lllllllllllllllllllillllllllllllllliilillilililll!lilllllillllll!lllillllllllllllilllllllinilliilllill!l!lll!lliillll]iiilll||||||||,'|||||||||ltl||||l!i||||lj||||||||j|_

VcrolclfcmsimjtDpparate und alles Zubehör , J
Wachsbogen , Hekfo - 3

graphenblätter , Tinte u . dgl . in bester Qualität durch die

Druckerei Ph . Kleinböhl , Königstein i. T ., Fernruf 44
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiüiiiüiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiii'iiiiiiiiiii
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Rudolf Düren Akt.-Ges„
Holzhandlung . Sägewerk . Hobelrverk

und Hoszwollefabrlh,
Am RSmerturm 8,

Tele sog  A 9437 und A 4387
kaufen lausend : '

Löln,

Rundholz
in Eichen , Kiefer , sichte sowie
ganze Waldbestänve gegen sofortige

Barzahlung.
Rührige Vertreter an allen Plätzen gegen

guie Provisivn gesucht.

Feinste: Tafelobst u.
Ulrtschaftsitpfel
hat abzugeden

Retter:hof6"“"'“'1'"'im Taunus

Flaschenaller Art
werden

aufgebaust, auch ab¬
geholt werd . »losel Behl,

Kelkheim , Fernruf 8.

i  Alt-Blei,>
alle anderen Metalle , kauft
zu HSchtten Preisen . Angeb.
unter F . 136 an die Ge-
schästsstelle dieser Zeitung.

gu verkaufen:
1KinderDettstelle
und versch . Grammopbonteil «.
Schneidhainerweg 9, Königst.

Ein großer , fast neuer

AI Koch ofen
mit Wasserschlss zu verkaufen
Hornau s. T ., Kirchweg 2.

Villa oder
Landhaus

evtl , mit Garten von rasch
entschlossenem Käufer zu
kaufen gesucht.  Anzah¬
lung in jeder Höhe . 0ff.
unter F . Z . D . 719 an
Rud. IfTosse, Frankfurta. DI.

Gesunden:
ein Rosenkranz.
Näheres Fundbüro , Rathaus,

•Jimnier 3.
Königstein 16. Jan . 1620.
Die Polizeiverwaltung.

W “ Schlachtscheine
für Hausschlachtungen

erhältlich in der
Druckerei Ph . Kleinböhl,

Tüchtiges

AllmMchen
für Küche und Hausarbeit in
ruhigem Haus nach Cron-
derg iTaunusj gesucht.
Hülse für Wäsche u . Bügeln
vorhanden . Sckristl . Offerte

den Cronberger An-an
zeiger unt. E. T . Cronberg.

5 ür das Familien - Kinder¬
heim wird zur

Hilfe°dErlernung
des Haushaltes

ItlfM für die Kinder,IllU/l i . -anständig ., williges

Mädchen gesucht.
Soden lTaunns ),

_ Königsteinerstrahe 51,

Gesucht
”,!? nichtiger Töpfer

lSteingmmacherl.
Arbeitsnachweis
königstein i. T.

Derjenige, der mir amDonnerstag abend die

WÖSCllß aus meinem Gart.entwendet hat, Ist
erkanntu.wird ersucht, die ge-
stohi . Sachen b. spät . Montag,
den 14. Januar, wieder an Ihren
Ort zurOckzubrlRgtn, andern¬
falls Anzeige erfolgt.
Wilhelm Fischer , Fischbach

Für Fischbach!
Warne jeden , das über mich
umhergehende Geschwätz wei¬
ter zu verbreiten , andernfalls
ich ohne weiteres gerichtlich

vorgehe.
Job . Jos . Liesem.

Strümpfe
zu stricken übernimmt bei
Zusicherung bester Arbeit

Frau Scheurlch8«..Schlossborn.

500 Zentr.Aepfel
zu häufen gesucht.

Zahle für gesunde Aepfel,
weiche Ware extra 50 M
Dieselben müssen frei Station
Kelkheim  geliefert werden.

Postkarte genügt.
— Kostenloser Besuch . —

Carl Schamberger , Obst-
Handlung , Kelkheim I. T.

Eine trächtige

M Fahrkuh
ist zu verkaufen

Ruppertshain . Bornstr . 18.

Unser WAND-

Kalender
für 1920

ist aufgezogen und unauigezogen
zu haben in der

prscl(crti Rlelabihi,
Königsteln im Taunus.
Fernsprecher 44 . Hauptstraße 41

verzeichnet die wichtigsten
nPo

Er ve
neuen Postgebühren , Ktrmprl
gebührrn , Zins -Hrrechnung,
diefür unsere Gegend wichtig,
sten Märkte und Messen und
neben dem vollständigen äußerst
Iltar und leserlich gedruckten
Kalendarium reichlich Kaum
für «inzuzeichnende Rotizen.
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